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«foanum Dornach/Sdiw*! CHRISTUS WD 013 UMSCHLICH* • 3MH»,t,-äjfe B e l a u f fi6#b-

i *»»» - v- - -.' v Norrköping, 16. Jul i 1914

Main'» î D^h theüüophittvhen Frjundal

Dia Mam»chh*it braucht fortwährend «ahrb«it*n,die nicht zu Jeder Zeit

verstanden twardan könnan.Wahrheit in »ich uufae&atffl umdeutet nmi.

nicht nur at-v** für die ißrkanntni» »sondern itfah

kr&f t ,und indein wir una mit der Wahrheit durohdrin^an)durohdring<in .vir un« in

mit tinem Elemente da» j^eban» ,^ie #tf una durohdring«>n mu»

in unserem Leiblichen fortwährend mit der von aut»6en aufganouuianen Luft,

damit wir leben können.Da* iüt der arund ,<mruui in den roligi&ien Urkunaan

chen werden duö» aie Men^ohan oftmals t>i« ihrer a

erkennen können ,al» ^ i<

Ta»tarnent l iegt al« «ine Urkunde für die »en»ohn«it$m

da^ber die ganza 3rd«nontAickalung,die nooh kooman

um Jia»aa naue Taatamant voll»t/ändii» «u varoUh^n

«ird in der Zukunft vdele» erfahren nooh über die SuAöer« «alt; win *ird via«-

le» erfahren 8bar di« g^iatig« Walt auoh,und alle» *ird dazu Oeitra^an du'nnan,

//enn nan aö ini richtiger) Lichte totthvn *ird,da» naua Teat&roant iu verttaho/i.

Oft» Varsta'ndniö komsnt naoh und naoh.Abar ian naua Ttfetinent i*»t &düaari30ün

tandan.Dann t« is t nicht b^eutuag«lo» ,a..u?r« f««na #ir um» uurun-

mit dar Wahrheit (die im neuen Taft tainente l iegt ,auoh «v«inn *ir i»ie

nicht g&na verstehen; später #ird dia Wahrheit ^rkanntnUkraft,vorher lbt »i«

Labanökraft,indem *ie aufgenonraen * i r i in ainar ru^hr oder weniger - i&an aöoh-

t» nagen - kindlicher Form.Und ^srad^ dia Fragen(die *ir gebtarn oetrachtet

•verdenp aoiian,wicj t>i& i.ü njuan I J W

itiefarad Ver&tänu.ni&ü und Hin<dinbxick'an

in die gaiat iĵ en Gelten und ihre Gahaimnibi*«,

Um die ge»trige Betrachtung fortöetz^n zu. können,«'4*»»»an #ir in aini^i» ok-

kulte o«helmni»*9 hin?» in blicken, »am die ?ru$e naoh Sünue una Schula nooh wei-

ter au verstehen,um »o gerade von diesem Q«s iohUpunkte au*» nooh ein Licht au

*arfan auf da» Verhältnis de» Ghristu» aur man»ohlioh«n Saela,

Vor allen Dingen,«.l.?r. , i»t uns Ja schon oftmal» «in GaaiohUpunkt aufga

ato»»«n im Verlauf« unserer geistes^isaansohaftlichan Aruait^en »vir in aina

ö'nrHn: tfarua ist Chritus j^eatorban In ilnea -winsohiIonen



-* * -~

tha aufrückt:1 Tlurum i»\ (jUlft&*'frföA^

Ü>*1 **** ^ * a *f^!«* Iß

£riin,a.l.irr. ,dar Gott Ut ,i4fi>aroan,*«U duroh dl« ialt*nant*io.KSlunj; iia

vorlag da»» d«r Qott In i ia ürdanmanaühnoit ain*siahön könna

ain Gott dar ooar*n Walten dar ?ühr«r dar srdanant*iokalun* *ardan könnt*.

Dazu iiuaata dar Ohriatu» wardan totv<sr*anit.Todv«r»andt I Man «Seht« dasa dia-

rfort raoht t i « f , t i « f von M-9n*oiian»aalan varatandan ward*..Dar Tod t r i t t ja

dam Manaohan nur antga&«n in dar RfjgaljÄana dar Manöoh dan Manaohan ftalbar

ötarban aiaht fodar auoh nooh duroh andara itiunlioiia XrnoUiainunganjOdar in aar

Ga^isdhait da&a ynan ftalbar atarban taubt».Abar diabad i&t im g,runda ^anouuaan

nur dar Suaftara A^pakt la» Todae.i)»r Tod i»t nooh ganz andar» vorJhandan in

dar tfelt in dar <vir i«9\)an,und auf da» mufttt aufmartosam ^aüiaoht /irardan.

Qahan wir von ainar ^an» gawÖhnlichan all tä^liohan 3r»ohainunti. auA.fir ab-

sian dia Luft ain, und atm<jn öio wiadar auö.Abar »ia «acht aina Varändarun^ in

m* iÂ  d^rch.lann »ia auagaatmat U ^ iöt äda Todaaluf t j dia auft^aatmata Luft

iat tötand.Darau» können Sia va ra t ahan^ . l . y r . ,Äia dar okkulta Öatz aus^aapro-

ch«n >»ird: Indaio dia Luft in di« Manoahan ain^iaht ,*»tirbt ö ia . Wahrhaft i^,da»^

janig«,waö in dar Luft labandi^ iat ,Jit irbt »indarn a» in dan M4n*oa«n «inaiaht.

Abar da» i»t nur ^ina ScnQhvinan^.&vc Liohtt»tr&hi ,dar in unaar Aû a dr ingt ,

am»» abanao &tarb<9n,und vir i;'ird«n nicht» in dar ,*ait von daio Lichtstrahl toa-

ben,wann un»ar Aû a »loh nioht,vU un»aray Lun^a dar Luft »dam Lichtstrahl ant-

gagan»t^ilt«#und vom Tod« da» Lichte in unftaram Auga haban »ir aä,daa» wir »«-

können.Und ao s t i rb t dauijanig« ,#i*» i;u Liuhtuthar lab^ndi^ iü»t}inaam 9u in

\u£<) eindringt »in undaram Aufca #ird dar Lichtstrahl tot,wir mordan ihn.

Wir sind »o angaf7illt mit dam,wa» in un* »rtttarb^n iau»a ,daaait mit unaar

lichaa "Jraanbav/uAbtaain haban.Kör pari ich tötan -»ir dia Luft,^ir tötan auch

dan LiohtÄtrahi dar in uns» eindringt ,und ÖO tötan wir ,m.l .?r . ,in vielfacher

«Vir untttr»a.h9idan,'iV'9rri vir ^4iata«»4rifi<»anaohaf t l ioh fipraohon ,

dan ,/aöb^ratoff t>i*r\ Luf t» tof f ,don Wärmafttof f , n i^tratan d^nn in dia m i t

LiohtSthars.Bia aum Liahtäthar herauf töt«n *vir d&öjani^ ,j?aft in un»

mordsn a» fQrtwa\hrand,d&.ait «ir ua»«r äJrdantxj^uöö fcaain Jauban.Ätwa^ könnan wir

nioht tö'tan durch unftar afrdand^ttain.Wir ^ia»an da»» a» übar aau Liohtäthar

gibt dan »og-snünntan oh^mi»oh«n Aath*r,und aann dan Labonöäthtir.i)*» ^ina ai<j

baidan AatharÄ.rtan,dia vir nioht tötan icönntn^bar dafür habaa aieioa o«iiaau

Sth9rartan auoh kainan baaondarn Antail an un».*ürd«n wir in dar



auoh d«n Qh«»i»oh«n A«th«r *u töt«n,daAn »'dc^n fortw«tor«ad ^«r#4n*tT5m9n ixd

un»«r«o phy»i»oh«n I»«ib dl« w«lt«a
«r

mit un»«rm phy»i»oh«n fi^ *

tan wir auoh d«n L«i«n»a«th«r to"t«n,»o wOrd«n wir daa koamiaah« L«D«n,diMi d«r

Srda zu»trö*mt .fort*a*hr«nd In un» »«lb»t «rtö't«n.

Un» i»t Im lrdi»oii«n Ton ein Surro^*t g«i«bdn,&b«r d*«i ist nicht *u,;v«r-
T
wir hör«n wUrd«n,w«nn un» Ub«rii&upfc aX» paydi»ona Man-

»oh«n dar oh«mi»oha Aather hbVbar war,d«nn d«r phy»t»oh» Ton i»t «in produkt

d«r I,uft#und «r i»$ nioht d«r g*i»tig« Ton,«r i»t nur «in ßurrogat de» gtla*

tlgan Tona».

AI» di« Lucif«rl»oh« V«r»uchung tatt,da *&r*n di« fort»ohr«it«nd«n G$tt«r

g«n$tigt d«n M«w»ch»n au v«r*«ta«n in «in« Sphfira,wo vom I»iohtKther naoh ab-

wärt» in ««in«m phy»i»ch«n L«ib d«r Tod l«bU.Ab<*r dazumal aagtan di« fort-

*ohr«it«nd«n QStt«r(und da» fort i»t wohl in d«r Bibal v«ra«lohnet):»Dia Un-

terscheidung von Out und Bö»« hat »loh der tfanfcoh ang««ign«t,ab»r d**s

soll ar nioht habon;vom Baum da» L«b«n& »oll «r nicht «»»«nN*Und «in

«/ort kaan/lm Sinn« d«» Okkulti»mu» da^u^afügtw«rd«a*Dia Fort»dt*un* von

*9m »'orts tfiirda hai»»«n:"Und vom Q«i»t« da» Stoff«« »oll 4C nicht h6*r«n*.V«ai

Baum da» Laban» so l l ar nioht a»ö«ntund vom G«i»U da» Stoff<**» »oll QC nicht

horan«Biaaa Baglonan »ini Ai4j«ni^«ri,ai« d«m Man»ch6n

duroh alna g«ffi&s« Prosadur in d«n al t an if^btarlan wurd«n d«n

ala sla vorausnahmand dan Ohriatuü äöii«»n aurftan,auö&ttr dazu Laib^^uon dlo

Tön9 dar Sphäranmu» ik arachlo»»an,und d«u* durch dia j/ait pulaiarenda

Dahar »prachan dl« altan Phllo»ophan von dar Sphärenmusik.

Indam wir auf dlaea» aufiaarkuam maohan,m.l.i?r* ,^«iaan wir zu

hin auf dlajanigan Hagionan,aus dnan dar Chrittua t\k und gakonman iat bai aar

Johannas tauf« im Jordan »Dla»a Rsgionan hat dar aan*oh v<3rg9»aan miw^aa 'oaim

Brdanurbaginn auroh dla lucifarlaoha Var«iuohuag*Au» danjanigan Hagianaa kam

dar Chriötu»,die üsm Manschen var»ohloaa«n »lad duroh di« luaif«rl»ch« yär-

»uohunt,: au» dan Hagionan dar SphlCranmusik und aua dar Region d«» ko»miaohan

Lebans.Dar Chris tu» zog bai dar Johannastaufa im Jordan in ainam Uan^chanlaib

«in/wa» diäten Man»Qh«nlalb durch»atata,da» war daa Galatiga dar SphaVanmu»ik

und da» '-var da» G«i»tlga dt» ko»mi»oh«n Lubau» ,uu.a war d**»Janiga .//ozu dia

Manöohansaala nooh ^atdöirta wlihrancl ihr<tr Järden^ait ,au» d«m öia a.09r varöunnt

warian mu»»ta duroh di« luoif«riöoho Var»uohung.8o i»t d«r Man»oh auoh in

dia»em Sinne gaistvorw&ndt,m.l.th,?r.(Sr gehört« aigantlich an mit »ainar Sea.

la der Ragion der Sphfiranmueik und dar Ration do» Wort«»,da» labandigan koö-

miaohan Aathara ,ab<3r er vurda darau» vartrieban.Unii 4iaderuai aoll ta a» ihm



riw/iker4on,*o d&ssrer»ioh nach und̂ nÄCJh mit* dtmiwbrau»' är

kffnna.Dtahalb berühr«! uns ao t i e f , t i e f dia Wort» de* Johanno*-

Urboginn (ala der ^nuch <ior Varöuchung noch nicht unterleg*^

war der Lügoe"»Der HqnftoU &ahbYte dam Logo» un,dar Logo» war bei
: I

Q o t t » i m d d e r &*nöük *ar »i t dorn Logo» bei Oott.Und bei der Johanneetaufs im
Jordan trat der Logpa in iux die menschliche JSnt*lok«lung ain,und wurde

Wahrheit da stehen,und versuchen wir un» einmal dieser Frage von ainer Saite

I zu nähern.

Da» ganae Laben zeigt »ich un» ja nur von der Ausaenseite*W&nn es »ich

nioht bloss von der Aussenaeita zeigen würde,würde der Mansch wissen , fort-

j während,wi« «r den Leichnam de» Liohtaö in sein Auge ainsaugt, irutem er öioht.

a» mu*ßt9 dsnn der Chris tue annahmen, damit möglichst wurde dia Erfüllung da»

paulinUchen Ausdpruohe»:*srioht ioh,der Christus in

artan liegt,damit auch nloht daran Tod die menschliche Hatur anfüfcdan konnta-

Damit abar dsr Christus in una wohnen konnte,muß»te er todvarwandt werden,ver-

wandt mit alldd3m,wa» ia dar ./^It ausgab reitst i s t ,vooi Lichte anfangend bit»

hinunter in -üe Tiofa dar Stuffliohköit.Der Christus musata ainaiahan können

in dasjanig;« ,was vir am dan Leichnam da» Lichtes ,dan Laichnam dar farma

Leichnam der Luft usw. in una trafen «Nur dadurch hat er laenschsnverwandt

den k6'nn<9n,d&»s 9r todverwandt .-vorden iut.Und wir müssen in unuaran Sealan

fühlen da»» <\%r Gott starben musste ,damit er un», - dia ivir uns» dan Tod ero-

bert hab»n durch dia lucifariaohe Versuchung - erfüllen kannte und

können:"Dar Chriatus in uns!"
e L I

Abar auch raanch«£ Andere verbirgt sich hinter dem sinnlichen i)asain für

dan Menechan.Der Mansch rioht»st »einen Blick au« dia Pflanzenwelt «Ar siant

^1 *ia daa Licht de*- Sonne die Pflanzen hervorzaubert au» dan ärdengründan.Und

dia fisaanbohaft lehrt uns daas da» Licht zum Wachstum der Pflanzen notwendig

ißt, - abar das ist nur die eine Hälfte dar Wahrheit.Mit hell»lohti*am Bxiok

eicht man aus dan Pflanzen auf©teilen lebendige* Oaitstasaltmant.Daö Licht

taucht nml. in dia Pflanz« unter und »taigt «iadar auf al» lebandi**»» Gaiat-
1 Licht «taigt in di* Pflanz« hinunter um in ihr Äiadargaboran

warien als labandix«» 0«5istaaal*raant«In dia Tiara s te ig t der chemiacha

•5 O
.daös» dar Chriatu» i i « M'jnflahennatur durchdringt .Aber dia Menöohannatur e f t»

X o ä l ist erfüllt mit jL«m,»aö duroh die Jjtnaohannatur im Jrdendaöein artötat wird, a5.
1 • | c

l o w | vom Llohtäther abwärt« .dar ia Aû e arat^bt.Mit Tod angefüllt i»t aia Man- J?£?
I . S? O

'ichennatur.Nur entzogen wurde ihm daHjenitiejWaö in den beiden höohöten Aather- 3



ilnein,den der Mensch nicht wahrnehmen*kannj

dar Men»oh wahrnahmen könnte^nd'dla Tiara^verwmadtln
7

AJV»
»verwandeln &9n Geist,der In oheuiisohan Aathar *ir<$,in «ifa»*ar^al»ti»r.X)ir

^ »Mansch über verwandelt dasjenige,was im kosmischen Aether *irkt , in

ol 8WÄ<> rßa°kt da»» er überhaupt leben kann und von da« verhindert worden

•r es tot an kann in »loh, - u&a verwandelt er in Jrdeng*i»t«r.ja,;

geistsr verhandelt er es I

loh habe einmal bei einem Zyklus in Karlsruhe von dem men»ahliohen

tom te»proohan.a» l»t hisr nioht die zeit,die Verbindungslinien z\

aalsohen d9U,#as hier *u sagen ist. und d«m,wa» dort über da» Phantom *<

worden i»t.Aber e» gibt sine »olohe Verbindungslinie ,die die vielleicht

btr finden können.

4.1.1fr. ,er£tu^t »ich im Man»ohen auch et#a» Qel»t

Leben im Manschen l4ut,geht gleichsam fortwährend in die weit hln-

Men»oh verbreitet eine Aura um »ich,eine Str&hlung»aura,4oauroh er

d&s Srdengeitttalement der Srde fortwährend bereichert .in aiaaem igrdengel»te«

der Brde ist aber enthalten,indem e» der Mensch hlntibersuhickt in aie

,aiiesi» da»jenl^,waa der Men»oh an moralischen und an sonstigen erworbs-

run.ia Leben erworbenen mensohilohen Qualitäten in dich tra*gt.üfahr i»t e» ,a*

l.^r.jftlr den hell» iohtigen Blick selgt a» &ioh,ifie der Mensch fortwährend in

ü9 weit hinau»»Qhickt »eine moraliöcha,intellektuell« und S»thetische Aura,

und wie diese Aura als &rieng*istt in der Srdengeistigkeit weiterlaot.*ie uer

Komata inen Schweif durch das w*ltali,so ziehen wir nach durch da» ganze Le-

bsn da»,was wir gleichsam an Qeistesaura ausdünsten,wa» »ich wa'hrend unoera»

L̂ bäna 2u»ai»ianfügt (phantonanhaf t ,uber zugleich unser moralische» und intel-

lektuelle» Seelengut in die Walt hinausstrahlt .Da» Laben ist koiapliaiert ,una

diese» ist eine Irsoheinung de» Laben».

Jfann wir zurückgehen in dar okkulten Betrachtung vor da» Mysterium von

Golgatha,da finden wir das» die Menschen dazu.aaljvor dem .^/»teriuia von Qolga-

s phantomartige W9S*n,das die moralischen Qualitäten enthält,einfaoh

haben in die a'ussere 4/elt,in die £u»»are geistige Aura dar

£rd*.Aber die ?i9n»ohhelt snt//lokelt »Ion im Laufe de» Erdend**»eln<*.Und es war

zu ains.'ii gewissen Stadium di*»ar Jnt^lokelun^ (gerade in omcix^ &\xf aieses

4 Iphantoaartige #9S«n,ia» d»r Msnsoh it'JÄStrahlt) Indien Zelten tekommen,inUenan

e Jda» %»ttrium von Golgatha in i ie iBrdena int Wickelung fiel.Man möohte

J(?rtlh9r war ilassa phantomart ige fesanvda« der Mensch ausstrahlt »viel

iJU



ö

von

Itlger.Jtt» wurde, dicht er Tge»^t^MÄ*r: «M* d(Br.Jtott-rJU*{ü«iH4«r^Wiu« von ;1

ngatha über die grde kam*Und der tfansah mischto bei alt* einsn Grunachurakt^

U«sem phantomarti^en tfeeen dasjenige,«*» oran-TOd in «lob a^niiamtV

l«n Lichtstrahl ,der/in das Auge dringt, tot st usw#Ge*issermadsen ein
•• \_y i

Qeistesklnd sind diese erdonge ist artige

umstrahlt ,w*il der Mensch ihnen seinen Tod

Und ste l len wir urt» vor: Dsr Christus wäre nicht auf die JSrde

)ann würden die Menschen,während des Aufenthaltes ihrer Seelen in

fortwährend solches fesonhaftas ausstrahlendem der Tod eingeprägt

llt diesem Tode verbunden wären die moralischen Qualitäten des Menschen.von

J

i • S
Ionen wir gestern gesprochen haben: Objektive Schuld,objektive Sünde,die

ML1

'.£

•n da drinnen.DÄdrlnnan lägen s i e .

nehmen #ir an: Das )(/sterium von Golg&tha wäre nicht gekojzuaen.Was wäre ge

oiornen in die ürdemmtWickelung? Von der Zait an,in die also zunzt das ityste-

von Oolgatha fäl lt ,hätten die Menschen dichte Gestalten geistig^geschalt

an,dichtö Gestalten,denen s i e d^n Tod edngegeben hat tan.Und diese diohte Ga-

talten wären dasjenige geworden,was mit der Srda nach dea Jupiter hätte hin-

Uberaiehan müssender Menooh hätte der ürde den Tod erteilt«iSine tote Jr-

hätte einen toten Jupiter gaboren.Denn so hätte es kommen 2&ilssen,#dil aeia

nschen fehlt Ue Möglichkeit das,wa« so ausstrahlt von 4hm,au durchdringen

it dea.wad in der Sphärenmusik l iegt und -nit dem,wa^ in dem kodiAischen Leoün

|«gt*J)le wären nicht da gewe*<*n}da3 wäre nicht eingeströmt in d<*s,»vas der

nsoh von sich ausstrahlt «Diese aber hat <X«r Christus gebracht ioit dem Mys-

«rium von Golgatha.Und Indem es sich in uns «rfviAit , a . l .Fr . ; Hlcht ioh,aer

hrlstus in mir! indem *lr den Christus aufnehmen und zu dem Christus unsere

•Ziehungen entwlokelen»belebt sich,was so von uns a»*»trahlt,#a» «onst tot

Ure*Well ^iijden Tod in uns fragen,muss uns der lebendige Christus durohdrin-

«n,damit er das belebe,was #ir als geistiges >terdenwe&en ^urtioklasü»

n da»janig«,^as sich von uns loslöst als objektive Sunde und objektive

,dringt der lebendige Logo*>der Christus ein und belebt es»Und

r «b belebt,wird eins lebendige £rde zu olnem lebendigen Jupiter hin

loh entwickelen«Das ist die ?olge des äfysterluzns von Qolgathal

Unsere Seelex aber,m.l.?r*,kann,wenn s ie solches bedenkt,den Christus

mien in der folgenden «fei&a.Slo kann aioh sagen:Ja,da gab JÜ einmal eine

it tin »oloher der üenach im SohoflSi des göttlichen Logos war,«ioer dar Mansch

ahm mit der luaiferisoh-sn Versuchung dan fod in &ioh auf.&r n>*aia den Koim

u auf,dasft er eine tote Urde als einen toten Jupiter hätte wied*rgabahren

löt dAüjanig© .«iva** di« Men*»ohen vor der Verauahung

e-cf
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Mm-^^m^kjsnm^h&tton «loh für ihr Irden4a»«io »»pf laden

in i&» aaniohllohe J8rd«n<l*«ein

&A «1« auf »rd«n Äuroiv a l t luaJ£J&^

te.ünd *ann der MaiJ»oh »loh nun durchdringt « l t de« Chrlfcfruftjdann kann er

»ioh »ag«n:*Da»j9ni£a,wa» duron dl* luolferUahe Var»uqhuni hat aurüokbiaiban
jn« Ina

im ko»miaohen All,da» »iaht JeUt «1t dem Chri«tu« In **Ä* Seele: ein,

da bin ioh «r»t g&na Saale,da bin loh er«t wieder in

von daoi|W02u t»i« duroh gSttllahaa Rat*ohlu«» im Urbeginn d^r ürde

war.Bin ich denn wahrhaftig «ine 8«eie ohne den Ghriatuß? frä^t /aan

fühlt: Hau wird srat duroh d^n OhrU*tu« die Saalo,dla man hltta

naoh dam Eat«ohlu«« der Oßttar.

Da« iat »ra.i.^r. ,da» wunderbare Hoimatgefühl,da» die Seele erfühlen kann

mit ihrem Chrl«tu«*Dann auw der uralten ko«iai«ohen Halmat der menaohllohen

Saal« ibt der ko«mi«oha Chri&tua herab««>ko/titmeni hinauf .führt

die Uen«ohen&aela zu ihrar ur- turaltfn Heimat,dia ihr von den (töttern

taut worden l»t.Daa Ut daa Be&ltlokende jda« BeaeelUanaa aa« ^lrkliohen Ar-

laben« da« Chriötub in dar M^n«ohan«eal4«i)a« «ar a« «ra« *«B» *»o ca^ltiokand

auf &«wi«»e ohri«lioh-i y(y«tik4r de« Mit talalter« 4e*irk$ hat (wann «ia ihre

Srl«bnia»e auoh oft in zu «innliohen Bildern au»gedrückt haoan) *ia diajani-

fee»n dia «Ich an B<»rnard von Clalrvaux und Andere angettohlo«« an hat tan.SU ami-
/

fanden die inan»ohiioha Baal« via «Ina Bruut,dla ihren Brauti^tfi vürloram hat

baim ISrd'jnurbaginn; und w*nn der Chrlötus» in ihr3 3ealan,äia balaband

empfanden &ie den Ohri«»tu« «,1a den Seelanbrautigam aar »ioh mit dar

verband,und <X*n «.ia arttto^X« verloren hatten in der uralten Heimat der
üonn öioh dia Sd«n«ohan«aala wirklich einlebt in den Chriatu» ^-a-LUT. ,.;ann

bis
In dan Chri«tu» &l» da« lab&ndlgd Wesen empfindet ,daa au«^eflo«ttaa ibt duroh

dan Tod auf Golgatha in dia ^ i « t i g a S^danatmosphKra »dann fiuut «ia «loh in

dar Tat duroh di«*&3n Chriütu^ innarlloh belebt ,«i« fühlt einen Uebergang

von eanam Tode zum Laban.

Äioht könn«n *ir,wail #ir j» uafttra fernere iSrdanaait ,in«ofarn wir i r -^

diaoh laoanjaöaolvi^ren aiUöttan im .aenÄChsnlaibjnioht kennen *ir ai« Sphären*

muaik unmittelbar in3r«ntnioht kennen wir da« ko»miaoh$ Labaa un.aittaioar in

unfi arleben.Aber air kennen arlebea dasjenige,1«*» vom Ohriatuö au»filei*ttt ,<

und hüben da/ait «tallvertratend ddöjani&i *M un« ^on«t ai«

und ko«mi»oh9Ä Leben aufl

Labten ^on»t aukoaimen wörd«.

der Sph&Yftntau&ik una

Dar a l t« lythagoras Hat ge»proohen von 4er Sph£renina»lM:.#i*ruia hat ar

ko«iai»ch*n.
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• proohan von dar «phKnmmusik? ¥ a i l «r airue lingawaihtar dar altan Mystarlan

war,dar «.utoaWlb »ain*» L&iba* arl&ü9n könnt* dm Christua ,dar arat

auf dia $rda koaman konnta.So tomn dar Manaoh naoh dam M/*&ariu»<v.on

nicht von dar Spharanaaueik «pr#ahan,wia Pythagora» gaftproo&tn n«*t,ubor ar

kann - auoh ««nn »r nioht «tuo»* mal o da» L*ibob lebt mit üainar z>$

kann in zkn&*r*r a%i&& &pr*ah**n*Alö i£in^«r<vaihti«r kann ^r auch haut:» t»pjp

wia Pythagor&s,&oar als &<J wohnlicher Mansch in sainam phyfciaohan Laib«)

«r nur s*pr*ah*n von Sph£ranmu»ik und konminoham Laban ,w ann or d&u» iSina in

nar Saala ar labt : äiaht iah »dar Chri»tua in ulr t denn das -iat t«u» in Ü

muaik und kooxaiaoham Laban galabt hat .

Abar wir mütban wirklich auch d^n Proza&ft durohxoachan in uns»; vir

wirklich &mn Ohri*tu» ^ufn^nman in unaara Sa«i»n.Sahiü«n wir alnmal an(dor

ICanaoh würda nioh »träuban dan Ohri»tu» in aaina $9*1^ aufäjunöh^aan,dann wür*

da ar an aam Srdan^ndo anko.'ortwn, - und ar *ürda â a Srdananda in dam,.vaa aua

d«n im L<iuf'i dar 3rdan!&en*chhait antatandanan i£rdagai4tarn antatand

haban, * in jaayw gaiKtlgan £ab<ilgal?ilda,daä »ioh dann aus dar £rda

haban wird, * ar «/Urda haban a l la diaaa phantomartigan tiasan drinnan.dia

ihm harAu»gagö.«^«n bind in früh*ran Inoarnationan*Daa //uYda allad aa aäi

öaajwa» »o da dein «vtlrda^tirda «int tota irda aain,und tot 2uu& JTupitar hin* 3 o J e

dbargahan.

iiin Manaoh kb'nnta aain BTarma vollat^ndi^ auagatra^an haban,d«h.»ubjaktly

alias daajani^a *ioh an^aaignat habant^as ^r an UnTollkoavnanhaltan varüot

am anae dsr iürdansaiton. ir könnt« volikomman ^a^ordan saain in »3in

8ch9n,in eaiaam 8 p , - &b»r objektiv -viirdan Schuld und SÜnda da btahan ,in

daa,«\.» da zurüokü«bliatin tat.D&a X»t durchaus ain« ^ahrhalt .Dann vir laban

nioht nur für una,*ir lab^n für dia #alt,und am JSnda dar 2aitajn(./artajn da **ta

h$n di-j ^oatfl unöiirar .sürd^ainoarnat lon^n, vi« «in io£chti^aa f^blaau

nioht dan labaridigun Christas in an» aufganomman haban.Dann, im öina

gastrigan VortrCgas (WAA) tut dar labsndl^d Chrintua? *rcjnn vir dad^vaa

wurda »verbinden mit d*tm,5«a» hauta ^aaagt wird,und .vaö im ^runda .̂anoai-

dft&aalbi iat^iü «rsahari wir da»s» dar Ohrisx.ua Schuld uno. SSnda»insofern

objuktiv« 8ahold und Sünda aind^of aioh nimmt.Und huban wir d& ar-

griffen: Dar Chris tu» in »in»! - ao Übernimmt 9V daa ,-Jvas aus uns harauasiüic,

und unsara B9»t* »tthan da|Von d<sm Christus o^labt ,von daüi Chriötus» durohatrö^.

Und wa» gaban di*a« ^vnti &JUUu*&waan? Dadtiroh^dass dar Qhriatua aia al l«

varainigt ,dar ja alltir tfanaaiihait gahört in Oaganvart und in Üukunf t ,d&duroh

prasaan SiOh in ainandar alla dia £la«ta diaatr ains^lnan Inoarnati

VsnBOhansaüla labt in »uf#tnändLarfal«ranii«n Tnaarnationdn.Von 1 adar
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w bleiben bestehen Hötstej wirhaben.J»ie ^»chi^uart.Dia -jinjuelneu

tonen lassen &£* Heute bis zum ande der Ä'rdo.n«eit aurüük.Sina

ihohristel, - s i e drücken bicn zu»aiOMn.Dadurch d*»a »ich da

iaaaonpraööt ,wird <ss dicht; &uoh laa» dünn« Geistige wird dicht .Und unsere

jimtliohe 5rdänino&rnationen sind au einem Qeistlelbe vereinigt j aer gehört ;

,und don brauchen wir,indem wir zum jupiter hinüber uns entwiokelen,und er

it der Ausgangspunkt unaerer Verkörperungen auf den Jupiter^fir werden da »U-

mit unserer Seele tn&i s i e mit dhreja Karma wie im-

r stehen.Mit diesem? unseren,VOJD Christus gesammelten Ärdenresten,werden wir

zu Y9relni&en haben,um mit ihnen in den Jupiter überzusehen»Auferstehen

Iferaen wir ixn Leibe,in aeifi,«.uö den einzelnen Inoarnationen verdichteten .Srden-

Laibe.

Wfthrhaftig,m.l»?r•,ioh mooht-j *Ä^s/i,mit ttäüf u*v©gtn»n H9f29n sa§,e loh es

lier: Auferstehen werden wir im Lsibel Seoh*zehnj*hrig* und nooh jun^r* Leu-

e fangen h*»ut« an davon zu r*it;n,dA»a &i« glücklich hinaus sind über

F«»inn wie denjenigen von dar Aufere>t«jhun£ d«r Laiber.Di*3J«nig«.rt aber,die

vertiefen .caoult Ist iöoh, in Ü9 Qshftimnis»^ iar ielt.atreben öioh allmShli^ n*

flnatif -zum Veratändnie dssaen^vaa den äCensohan gesagt worden i s t , « e i l e* ih-

\%n zuerst jj«»ast varian mutete ,daait s ie ea als Lebenuwahrheit er greifen, um

hinterher ÄU vflratahan.Dla Aufsjrüt*jhung der Leiber i s t uina rfiriUiohkait,

>er unsere Soale ;nu»a e3 ampfindan,daay t»i« auferstehen wil l ^a^onilbdr den,

m Christus vera^mtelten 3rienresten,gegenüber dem Qelstleib,der aurchüciirta-

It ist.Dfta mua» unser» Saalo lernen. Dann ,n-Jhuien wir an,wir konnten nicht ,da-

•oh das» wir dAn labendigen Chri*tuö nicht in uns autcanonimen haben,an die-

m J8rdenl«ib mit seiner Schuld und Sünde horantret«n und uns mit ihm vereini-

i.HSttan wir don Chris tut ^ux'ückicwiu&ori ,&o wurmen da drausaen stehen am £n-

der Brdenentwickelungjzerfttreut,unsere Xnoarn&tion»r«»ten,die würden ver-

leiben, - wir wären erdg/ibundan. V/ir «a'ren gebunden an dasjenige,was tot zu*

ikbleibt in un&<trdri Host an. Unsere S^ale war« «war im Geiste für »loh,e&Qle~

»Oh,befreit,aber wir kö'nnten nicht an unsere leibl iche Resten heran.Öolohe

itlen,n«l.?r.,«ind die Beuten Lucif«re,denn or strebt das eigentliche

Lel au durohkrauiäenjdia Söalen in der zeitigen Welt aurUokaubehalten.ünd S
lifer

wird in den Jupiter hinüber»enden dasjenige,was zerstreute £rden«aste

sind,als tot«ez. linsohiuss Jupiter» ,der dann als Mond,der sioh nicht

[trennt von» Jupiter,in Jupiter sein wird und immer hinauftreiben wird diese

inre*t4*Und diese Heute #srd«n von den Seilen oben als von

Lebt «erdan müssezi ÜJÜ Jupiter.



nun'SrTnhern öiö &i<jh dasa ich früher gg&a^t Hab« da»» Jaaa '^ansahen-j*^

auf JupitÄr »ich spal ten wird in solche ,die ihr* J u p i t e r s i e l - e r - ^ f*~

*«ioht haben worden,und in solche,du« stehenx*«rden <3*i»Ghen''aem»M3nöo&en*•*,lU

ni«pioh des Jupiter und dam Tierreich les Jupitar.Sa» -isrdan bselen »ein,die

sind.Ihr Lsib werden aia uirboa habeu,;

U««er Leib wird ein dautliohar Ausdruck »«in .Ihr«» g*n*on seelanInnern; »ie

rarden ihn aber nur von auosen di r ig ieren können.2v*üi Eiwsen: »sina gute und
r ,

lin« böse werden s ich am Jupi ter Ton ebn&nüer 'un t a ra e ha iddn.i«» wiru. ja. noch

las Venusiasein dar auf folgen, und ein Ausgleich wird gesohaffen werden durch

lie weitere ^volution des Ohristus»Aber der Mensch s o l l ausloht ig werden,gtra-

U auf dem Juplte»r,a*l*1?r* ,deeaen was es heiasan soll ,ötwa «ur in meinem e i -

> volkommen werden zu wollen,und nicht di3 ganz« tfdlt zu seiner eiga-

l«n Angelegenheit zu machen.Bas eol£der Mensch einmal duroh den gtiaznn

rclus hindurch erfahren,indem ihm s>ll dasjenige d^nn «irmiai vor das

treten kann,was er während des frdenclaseinß nicht durohchriatst ha t .

Nehmen Ä'ir da» alle» zu«amffien,und &edQnk9n wir von disö«m ü«»iuhtöpunkt

(n»,m.l.Pr. ,des Chri»tuswortes ,rait dem er hinaußsshiokte ögin« Jünger in die

felt,2u verkündi£9n seinen JTaTien,und in

ranua"die

die Sunden AU

und

±ift Sund« nur ge t i lg t aarcUn k&an und

Leben umgesohafft werden Vann,wtnQ d*r Christus mit ansoren

•»ten verbunden sein kann,^eil *rir ihn zutrat wShrand uaa<tr«rf Ärdanas

inne dea paulin iöohan ¥ortes reicht ich,dar ChrUtuu in mir! - in uns

b-sn.Und wsnn irgendvo sin r^ligib'333 Bekenntnis» ,ai«l.?r. in

!andlung;en anknüpft an i^a Chrlstu8 i#ort,

iaüeruin zu vorg*ganwÄrt igan ,w^a rait d̂ as

ir damit auch dies« tiaf^ Bedeutung verknüpfsn.H^an auch dda i

nntnis ßlijichsam im Auftrage Chris t i nein« Diener spreohan lSaat von

ung dar Sünden",so heisat das nicht« a.nd&?s<s a l s : D«rjenlj;<ttclnr /alt *»

ort« der Sündenvergebung anknüpft an 41« Vergebung dar ßünden(durch Chriätus,

;«r dutet der Seele,die getröstet a t ln T»ill,an: "Ja^ich habe gaba^t: 'du huöt

twiokelt die»«» labendif« Verhältnis zu dam Christuaj du verainifiöt JtiAiü mit

m,waa objektive Sünde und Sohuld ist ,und so einsieht in dein« iörd«nrö& t*,

jenige,wa« d i r der Christus i s t .V^i l ioh erkannt habe dasa du dich durch-

hast mit dem Christus,so darf ich sagen: Deine Sünden aind dir v?r-

Immer i s t stillsohweigend darin diese TTeberaeugung: Der Betraf

t es mit seinem Chris tus ,er wil l »einem Christus in Ü9rz und Saals

halb darf er ihn trösten,wenn er ihm aohuldbewusat en tgegent r i t t . "der

wird dir verzeihen,und ich darf d i r sa^en das» d i r in seinem üfamen deine

" Uli

Uli
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»ich

, An*nujui u/i^ u.a attü

»or-

! Deine Sünden sind di r vefc£SJbi9n!.Denn e» is t gleich»am eine tfeabekr&fti

VerhäXtni»»«» dar ßeoi« zum Chriatua ,wenn di«»« ö«4«»io hÖrt:wXon Ä*oa
1*

Stinda ( mir rf: i)er

»ioh,«r durohwirk« »i« mit fidln-t« ifeoö#n".Iam«r i»t in aen ünttr-

da» ^/ort yon <i«r SUn4«nver^»loung «in wahr«» Wort t>ein **oiX,tiäa> ont

iialt«n,cla»» d«r Sund«»- n«u«rdinja s«in«n Bund mit ChrUtu» - nicht &ühi.i**at,

»loh wanlgstttnö an »ain SchXi««i»<sn erinn«rt.Mioht oft ^«nu^ a&nn <xi<d S*ä

/kiftß Bewusi»t»«in von äiaddm Bund« ornauarn.So kann al« iie«it» iac Verhältnis»

sum Chriötua Im alltäglichen Labdn am bauten dadurch » t eu *>icii ÛIQ ^.iwiw^t-

bringen,doö« *io g«rad« in a«a Momönt d«r ßünawnwdrtaöung an aa» i)a»ein

koö»«i»>oh*n Ohrlütu» im £rdend&»9J.n ixamer wieder und wieaeir »loh arinndrt*

iüfi wtrdtn,m.l.Fr. ,di«jtnlg«n,welch« »ich im echten Oeiöto dio Thöo»üi>hiö

»nolgnon »nicht UIOÖÖ in irgend «iinam äu«»eren fcinri,ü&nü 4i«¥ri«»ö &uch ihr« e i -

33eiohtvät»r werden können ,ge.n^ fc«^iöö werJon aia durch die 0«i»ieowiö-

»ich so txlmtiurx intim mit dem Chris tu» verbunden t iihien,diu»» feie

aoin<3 geistige Gegenwart «ippflnden können,und indem aie »ich neu-

angeloben aie dezn ko»mi»chen FrinziF,auoh im leiste ihm die B îch

yerriarhten und in ihrer ßt i l len Meditation,die Sihidenver&ebun* von Um er*

Ungen itonnen.SoJ.ange aber die Menschen sich nicht «0 mit ü

haben }mus» mit Veratändni» hingswieaen tmcdan. auf aad j aali<*

in einem Su«»Freizeichen in den verschiedenen Religionen der feit

Grundlegung herrscht.Geistig freier und freier werden j * die Men^ohen wer-

wird auch ihr Verkehr mit dem Chriötu» immer unmltteibarar und unmit-

werden.Und Toleranz »oll te geübt werdinj gleich *i* dttfj^nig^jtjder

dadurch,daa» er den oeiat de» Mysterium» von Golgatha^*« Cari»tuö,in

liineia tiefsten Innern ao ergriffen nat ,da*f» er unmittelbar tmm aiöche« «a^en,

riwpräch« mit dem Christu» führen icann,wie d^r rait Verat^ndni**» hinbiicken

auf dis Jen igen, die die positiven Sataung*n eine» B^enntni»««* brauchen,

It dan Chriötuediener brauchender ihnen wieder Trost gibt mit den «orten:

ilne Süden aind dir vergobenü, - eo öoJÄen auf der anderen Seitd immer wie-

tf tolerant öain diajenigen^flßhe «ehen dae» Menschen da «*ind,di4 öohon mit

»«lböt fertig werden.Da» mag ja alle« ein Ideal aain im

der Theoaoph darf zueinum solche Ideal* aufülioken.

IC. 1. Fr. , ich habe Ihnen ^asproohcn von geistigen neh«*iiüni*»»rj ,di«



nttcaTänTünd dl« •* ohl d»n Manschen dooh noch t Ufer
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gan*o V«Mnun«trM Sein» .loh habe Ihn«« gesprjpcjhfji Y?»

Egoismus de* 3fensoh«n,von ,j«n»n ptygf&jdfrf^.^erHfoft

>h «in richtige» Karmav^rot&ianib giot.ian habe ihnan gesprochen von

Mwch*n,insofern er nloht nur-«4fi Ichwesen i»t,&ondsrrj dem gan^aa

dazu b«ruf»n i»t da« g&'ttlloho Brdenzisl mit*uf5raern.
it nioht «twa l)lo»» d«för in di« W«lt ««koram«n und durch d&a itybtoriam vgn

durohga«&ng«n,dauit «r j«a©m Bin«9lnon Qtwa« »ein Jcunn in und erst

au dankan da«» da» Wort: Hioht toh,aer CHriötuö in

<»» nur ainon ixö'horon £goi»AUä fÖrasrn wCirda«

tforwohhait g«»torä9n,fUr di« J£raanawn»o/iii«it.

Q«iint d«r .iSrda

.Furchtbar würo

lir - no «ufg^fa»»t

»r Christus i s t für <U«

»r Chri«tu« lab dor

von dem Menschen ausfl ieset ,für die Jffrde au Letten hat.Man kann haute

Nrke von Theologen lesen,m.i»irr.,die etwa sagen:*Ja,gewisse Theologen

Ut*n Jahrhunderts haben endlioU ausgerottet den mittelalterlichen

)«n da»* der Christus in dl« Walt «rohienen ist,um dl« Ärde dorn Taufei,dea

ifer au antreissen"»!!* gibt eben auoh eine "auf&eklSrt6"jflta.t er ia l i s tische

wologle.Die wkhra Aufklärung f )uhrt uns au diesem einfachen Volksglauben »u

ik,denn dem Lucifer gehört von der iärds a l les ,wa» von dem Christus nicht

ifreit wird, und al les Menschlich*,au l . y r . ,wa* in uns ia«hr i s t als daaj^inl^

blo«>s oesohloüsan Ist In unserem 3^0,wird geadalt \ «sa wird fnioatour &>*-

Jht für die ^anze Mvnftchhoit ,wann •«« durohoohriotet ist.Und inds« iah,m.l.

» am ände der Betrachtungen von diesen Tagen vor Ihnen at4h4,ia3ajute loh as

licht untarlasj»<an,au joder «inü^lnen Saaiä auch dlaise Wortd noch au spreüja^n.

Zukunftöhoffnun^ und v^rtrauan in dia Zukunft un»aror 3<*ah<» kön/ĵ n j»it^en

unseren Herzen,//eil wir uns bemüht haben vom Anfang untvrtf* Arbalt un,^u

irohdringan dä&j^nlga,was wlf ^u sagen haban,rait d«a Tillen uä^ ChrUtuw.Und

Iffnung und Vertrauen fibt dass gesagt werden darf: Schiieaaiich i s t unsere

ire salbst dasjenigetwas uns dar Christum hat sugen wollen,erfüllend sein

rt:ftIoh bin b«i auoh a l le Tag« bis an» ISnda d«r iürdenxalt^.wlr haben nur

rohen wollen auf dasjenige,was von Ihm kommt,und das was er uns in&pir iert

|t nach seinemjilgenan y^rsprsohen|Wir wollan es in unsere Seele aufn*hju»n

unsere aelates-wiansnaohaf t« ST loht weil wir von irgend «txvas ahr Ut l ioh doc

litoham durchsetxt fühlaa un*»«re Galst-nö^issansph^f t ,öatraoht«n wir a ia aia

ui Christlioha»,sondern weil vir s i« als in uns durchohristata Offenbarung

«in« Offenbarung das Chriatiu* in \in* batrachten.Deshalb,m.l.?r. ,öin ich

ih übarzeugt ,dass daal^nttf^ ,»VÄÖ SO als acht» «aura Gai» t »a viöbenaciiiif t a.uf-

it in dan Seelen,die mit uns zuaamman unaare durohohrldtata

flfl
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ftufneiva<tn wollen,da*» da** fruchtbar *ird für ciia gan*<# Manöohhdit ,unu

v»i«d<tru>n diaö© yrüohts empfinden »olian in» oejaondara.

«n«ch&ftliohan Bftwtjuag - warm man «« hal l» loht i t bat nachtat - aai^t

• 8S herrührt von denjenifcöiiiöia M^HJ uns* un&ara durohohristata

»ohßft aufgenommen h&ban und dia naoh dam Tod« dia ?rüohta dia*»ar

jri8t«t<w-G«i»taöwiööaAaoh&ft wiederum zu una h«runt«rflohioJcan»i)aÄ

unb heruntcruQhickan aus dan galatl^an .valt3n,aia duroh-

GslätG&wlft&enachaft auf goncaauon habon. Dann aia behalt an a* nicht

tigonen Vervollkoncnnung in inrar karmi&ohon Strömung,*»i« känn*n 9» ain-

tr(Jaj«n l&iieen in die jenigsn^ia ©ß aufnahman wollen.Trost und Hoffnung für

«re CKU6t«*wi»eenfeoh&ft arfclUlit un« dar au* »da»» wir wi»ian:Auoh unsara

genannte foten arbeiten mit uns.Heute darf ich JUJKJU MM$*M - loh raüoht«

- auch zu Jhr«n Saalan daß oin* €ort »agan: Indaia ioh hiar

proohen hab« in Nörrköplng,kannte ich nicht ander» ala isomar fütuaxi den

.tep Galat d3rjenlg.an,di« so innig »verknüpft war mit dam^ab wir hiar U«ÖÖ-

fn Nö'rrJtöpingar Ewaig; nsnntn. Vitf ijdn ^utar Sngal diaaa» Zwai^aa bohüut dar

ist Frau Danialascns auf alle» das ,vra* diö*»«r Zwaig untarnahman will.Und <a»

»r im gaechildarten ßinn-s auch ein ohrU tilohst1
 röifc-t; aia Saaian^aia ihn

rktnn*nt«rarden »ich niöaial» g;etrannt von ihm fühlan.Höitax er ai©

aiter unter dlwuam Zweig valtan.Sr wird t» garn« woilant ar will a« biohdr

.•r,na,w»nn, dia £salon,dia in diesam Zweite Ärbaitan,ihn auf nahmen •

n .dla»9 VortrU.&n üb,und hoff9 ,da»a «ir in dan 8ingo*ohlaganan Gs

t ainanlar waitar arb«it*n XJSJJL warien.
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